
Brandner, der eigenem Bekun-
den zufolge schon etliche „inte-
ressante Bewerber“ für die Liste
„Gemeinsam Pro Petersdorf
(GPP)“ habe, er werde sich wei-
terhin um Aspiranten aus allen
Ortsteilen bemühen. So ist es
auch auf einer Postwurfsen-
dung vermerkt, die dieser Tage
in allen Petersdorfer Haushal-
ten verteilt wird. Darauf formu-
liert Brandner als Ziele der GPP
„Weniger Streit und mehr Zu-
sammenarbeit in und für Pe-
tersdorf“ sowie eine „Lokalpoli-
tik ohne Vorurteile und Scheu-
klappen“, für die man Kandida-
ten aus allen Ortsteilen suche.

Erstes sichtbares Zeichen für
das Bestreben der GPP, einen
neuen Zusammenhalt zwi-
schen den Petersdorfer Ortstei-
len zu schaffen, ist die Wahl des
Ortes für das erste Informati-
onstreffen. Zu diesem sind alle
Petersdorfer eingeladen, und
stattfinden wird es am Don-
nerstag, 5. Dezember, um 19.30
Uhr im Schützenheim von Axt-
brunn.

Petersdorf (pat) Richard Brand-
ner will am Ziel einer gemein-

samen Lis-
te für alle
Petersdor-
fer Ortstei-
le festhal-
ten – un-
abhängig
vom Be-
schluss der

Wählervereinigung aus den
oberen Teilorten. Diese hatte
unlängst beschlossen, erneut
eine eigene Liste für Will-
prechtszell, Schönleiten, Ho-
henried und Axtbrunn bei der
Kommunalwahl ins Rennen zu
schicken (wir berichteten).

Wie Richard Brandners nicht
verwandter Nachnamensvetter
Peter gegenüber der AICH-
ACHER ZEITUNG erklärt hatte,
sei für ihn und seine Mitstreiter
„die Zeit noch nicht reif“ für
eine gemeinsame Liste, auch
wenn er persönlich mit dem
Ziel von mehr Zusammenhalt
durchaus sympathisiere. Dem-
gegenüber erklärte Richard

GPP: Wahlkampf
startet in Axtbrunn

Brandner hält an gemeinsamer Liste fest
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